
 

 

 
Mein Name ist Werner Baginski,  
in unserer Kirchengemeinde koordiniere ich 
ehrenamtlich die musikalischen Aktivitäten und 
betreue als Chorleiter den Gemeindechor. 
 
Im folgenden beschreibe ich kurz unser jüngstes 
musikalisches Projekt „Taktus“ 

 
Für diesbezügliche Fragen stehe ich Ihnen gerne 
unter der Telefonnummer 08441 / 71756 zur 
Verfügung. 

 

 

Taktus 
 

Unser Musikkindergarten  
  

 

Ein neuapostolisches Musikprojekt der neuapostolischen Kirchengemeinde Pfaffenhofen 
Oktober 2009 - Werner Baginski 

 

 

Hintergrund unseres Projekts: 

 

Ausgehend von dem Gedanken, ein kindgerechtes musikalisches Förderangebot bereitzustellen, ist 

in der Kirchengemeinde Pfaffenhofen a.d.Ilm die Idee eines „Musikkindergartens“ entstanden. 

 

Es soll regelmäßig an zwei Samstagen im Monat in unserer Kirche von 10:00 bis ca.11:30 mit 

unseren Kindern musiziert werden. Dazu sind unsere Kinder in allen Altersstufen willkommen. 

In einer späteren Phase des Projekts könnte dieses Angebot auch Mitgliedern anderer Kirchen 

geöffnet und dadurch ein Beitrag zum gesellschaftlichen Leben unserer Stadt geleistet werden. 

 

Engagierte Geschwister unterstützen dabei unsere MusiklehrerInnen bei der Betreuung der Kinder 

und der Gestaltung der einzelnen Stunden. Alle Geschwister, die hier musikerzieherisch tätig 

werden, wurden durch einen musikpädagogischen Kurs auf diese Aufgabe vorbereitet. 

 

 

Ziele unseres Projekts: 

 

• Spielerisches Erwecken und Fördern der musikalischen Talente unserer Kinder. 

• Rhythmisches Gestalten mit Orff-Instrumenten. 



• Möglichkeit des sich Einbringens mit den eigenen Instrumenten  

• Förden der kindlichen Motorik mit musikalischen Mitteln. 

• Positives Erleben der Gemeinschaft im gemeinsamen Spiel. 

 

 

Historie unseres Projekts: 

 

Die Pilotphase startete im Juli 2008 dauerte bis Februar 2009. Die gewonnenen Erfahrungen haben 

wir dann mit den Beteiligten in Workshops diskutieren und die weitere Vorgehensweise 

gemeinsam beschlossen. 

 
Im Rahmen eines Preisausschreibens haben unsere Kinder dann einen Namen für unseren 
Musikkindergarten gefunden. Luis Odschuck (damals 5 Jahre alt) hatte die geniale Idee. 
 

Taktus 
 

Kurz, einfach und musikbezogen – einfach ein klasse Name ! 
 
Es wurden Orffinstrumente und Rhythmusinstrumente gekauft und ein „Core.Team“ hat begonnen, 
einen Rahmenplan, sowie die benötigten  Unterrichtsmaterialien zu erarbeitet. 
 
In einem Fachseminar, dass von Frau Schuh in unserer Kirche angeboten wurde, haben wir 
erfahren, wie wichtig es ist, dass die Kinder immer wieder einen gedanklichen Anker im Bezug 
zum Gelernten und Erfahrenen setzen können. Rituale und aufeinander aufbauende 
Stundenbilder erleichtern den Kindern das Erkennen der musikalischen und geistlichen Inhalte, 
auch wenn die Betreuer wechseln. Somit ist ein verbindlicher Rahmenplan für die „Taktus-
Stunden“ entstanden, der eine zeitsparende Vorbereitung der Taktus-Stunden erlaubt. 
 
Heute leiten zwei ehrenamtliche Teams von fachlich ausgebildeten und in der neuapostolischen 
Kindermusik erfahrenen Geschwistern die Arbeit mit unseren Kindern. 
 
Anja Odschuck und Britt-Marie Brandt betreuen die Kinder bis ca. 6 Jahre. Die Förderung der 
kindlichen Motorik mit musikalischen Mitteln und des positives Erleben der Gemeinschaft im 
gemeinsamen Spiel stehen hier im Vordergrund. 
 
Renate Denk und Heidrun Spindler arbeitet mit den größeren Kindern - hautsächlich mit Orff- und 
Rhythmusinstrumenten. 
 
Daneben engagieren sich ca. 15 Omas und Opas, Muttis und Pappis aus unserer Gemeinde, um 
die 10 – 15  Kinder, die Taktus regelmäßig besuchen, unterstützend zu betreuen. 
 
Die bisher größte Einzelinitiative, die aus Taktus heraus entwickelt wurde, war das 
„Klangkarussell“ im Rahmen der „Interkulturellen Wochen 2009 der Stadt Pfaffenhofen“. Mehr als 
100 Kinder waren zu Gast in Räumen des katholischen Gemeindezentrums, vergnügten sich bei 
Musik, Basteln und Tanz und lernten dabei Klänge und Rhythmen fremder Kulturen kennen. 
Maßgeblich geleitet wurde dieser Event von Sandra Daschner. 


